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AG Schüler– und Internetzeitung NEHRING NEWS,  Herr Armbrust, Frau Lippold 
Wir danken dem Förderverein unserer Schule für die finanzielle Unterstützung. 

         Redaktion 

  Liebe Leser, 
  wir heißen Florencia und Dalia. Wir gehen in die 3. Klasse   
  und sind die neuen Chefredakteure der Schülerzeitung.  
  Für unsere erste Ausgabe haben wir uns das Thema  
  Klassenfahrt ausgesucht. Wir hoffen, Ihr habt viel Spaß   
  und Freunde beim Lesen der NEHRING NEWS 16. 
                                                                                                      
                                                                     

  
 Unsere Mitarbeiter: 

   Vincent, Emily, Klara, Hilal  5a   Luisa, Paula, Clara, Mia, Selma    4b      Julia, Lucia, Egehan, Karim 5b 

Klasse 4a 

Klasse 3a 

JÜL A JÜL B 

Florencia 3a, Dalia 3b 



      Muss das sein ?   

Thula, Jül A 

Unsere Schule liegt in einem verkehrsberuhigten Bereich. Die Straßen sind 
hier Spielstraßen. In einer Spielstraße dürfen Autos und Fahrräder fahren, 
aber nur mit Schrittgeschwindigkeit. Also nur so schnell, wie ein Fußgänger  
gehen kann. Kinder können auf der Straße spielen, müssen aber vorsichtig 
sein und dürfen den Verkehr nicht blockieren. Das alles weiß an unserer 
Schule und in unserem Kiez jedes Kind.  
 

Aber warum erleben wir immer wieder das : Autofahrer, die viel zu schnell 
durch die Spielstraße fahren, überholen, die ungeduldig hupen oder das  
Fenster öffnen und uns laut beschimpfen. Fast noch schlimmer die Fahrrad-
fahrer, die selbst auf den Gehwegen glauben, Vorfahrt zu haben.   
 

Da stellt sich uns schon die Frage:  
Muss dass sein, dass Erwachsene sich im Auto oder auf dem Fahrrad so 
rücksichtslos verhalten ?  
 

(Die richtige Antwort ist natürlich NEIN. Also sprecht mit euren Eltern und 
Verwandten ein ernstes Wort oder gebt ihnen diesen Artikel zum Lesen.) 

10 km ist auch noch zu schnell.  
Die Schrittgeschwindigkeit liegt bei 4 – 7 km , 

  Florencia & Dalia 3a/b 

Thula, Jül A 

Halt ! Sie fahren zu schnell ! 



   Unser aktuelles Thema 

Fragt man ehemalige Schüler unserer Schule  was war denn das Beste in den 
6 Jahren an der Schule, so sagt fast jeder DIE KLASSENFAHRTEN.  
Warum sind Klassenfahrten so beliebt bei Schülern ? WEIL MAN DA SO 
VIEL ERLEBEN KANN. Aber was kann man auf einer Klassenfahrt denn alles 
erleben? Wir fragen nach. 

 
...  eine richtig gruselige Nacht-
wanderung machen, bei der selbst 
die Lehrer Angst kriegen. 

.... vom Steg in die Ostsee springen um  
einen hungrigen Haifisch zu vertreiben.   

Ist d
as  d

unkel hier ! 

... ein Strandpicknick mit internationalen Spezialitä-
ten. Wir hatten: asiatisches Sushi, türkische  Pizza, 
deutsche Brezeln, französische Croissants, italieni-
schen Nudelsalat, Berliner Buletten mit Senf und 
Ketchup, russische Pfannkuchen, englische Muffins, 
holländische Gemüse-Dips, mexikanische Tortillas, 
mongolische Teigtaschen. War das lecker !   

...  auch mal länger wach bleiben. 

Unsere Lehrer sagen, auf einer Klassenfahrt kann man auch mal Dinge tun, die 
man zu Hause nicht macht oder nicht darf. Zum Beispiel ...  

JÜL A und 3a auf großer Fahrt an die Ostsee (Mai 2015) 

Kinder, wo seid 
Ihr ???  Lasst 
mich nicht allein . 



....  eine wilde Party in BLAU + PINK feiern 

         Klassenfahrt 

Ich bin hier falsch. Ich bin pink.  

Wir sind blau !! 

ABER: >Man kann nur etwas erleben auf der Klassenfahrt, wenn man auch mit darf. 
Deshalb ein guter Rat von mir: Benehmt euch vorher gut, sonst ..... <  Jannek, Jül A 

.... ein schönes Erinnerungsfoto machen und den Fotografen dann daneben malen 



   Unser aktuelles Thema 

   5a und 5b in Petzow, Mai 2014 

Unsere Klassenfahrt in der 4. Klasse ging nach Petzow in der Nähe von Pots-
dam. Da es nicht so weit weg ist, dachten wir, wir fahren mit der S-Bahn bis 
nach Potsdam, nehmen dann den Bus und gehen das letzte Stück bis zu unse-
rem Schullandheim zu Fuß. Klingt gut, aber natürlich hatten wir nicht daran 
gedacht, dass es an dem Tag sehr heiß ist und wir unser Gepäck schleppen 
müssen. Das war ganz schön anstrengend. (Klara & Hilal, 5a) 

Als wir dann endlich 
da waren und in unse-
re Zimmer gingen, 
sind wir gleich wieder 
raus gerannt. Ratet 
mal warum. Überall in 
den Ecken lauer-
ten .....  
Klara & Hilal, 5a 

Wir kamen an einen See. Das erste, was wir sahen, war ein toter Fisch. Kann 
man in solch einem See schwimmen?, fragten wir uns. Es war uns egeal. Wir 
wollten nur ins Wasser. Das war aber leider richtig kalt. Drinnen bleiben 
konnte man da nicht lange. Wir haben dann ein Feuer gemacht und Würstchen 
gegrillt. Mit viel Ketchup und Senf schmeckten die richtig lecker.  
Vincent 5a 



           Klassenfahrt 

Das war ein bisschen peinlich. Wir haben abends nach dem Schwimmen 
geduscht und Eslem hat plötzlich gerufen:Wir sind falsch, das ist die 
Jungen-Dusche! Wir haben geschrien, sofort das Wasser abgedreht, 
uns in ein Handtuch gewickelt, unsere Sachen geschnappt und sind raus 
gerannt. Aber es war ein falscher Alarm: Die Dusche war für Jungen 
und für Mädchen.   Lucia und Julia 5b 
 

Eigentlich darf das niemand wissen, aber jetzt es ja egal, die Klassen-
fahrt ist ja vorbei. Alle Jungs sind in Rojans, Egehans, Karims, Ömers 
und Cans Zimmer gekommen. Dann haben wir Party gemacht. Richtig, 
richtig lange.  

Nach der Party schlichen alle zurück in ihre Zimmer. Wir waren allein. 
Karim lag schon im Bett und schlief. Rojan hat sich einen Spaß ge-
macht und Coca Cola über ihn gekippt. Karim fand das aber gar nicht 
lustig. Wir konnten nicht schlafen. Wir saßen mit einer Taschenlampe 
unter der Bettdecke und haben Pop Corn gegessen. Am nächsten Mor-
gen sah unser Zimmer schlimm aus. Wir haben alles brav aufgeräumt.  
Egehan & Karim, 5b   

Wir Mädchen haben nachts natürlich auch Party gemacht. Wir hatten 
eine Disco-Taschenlampe und haben uns fast totgelacht. Als wir die 
Lehrerin kommen hörten, haben wir uns schnell versteckt und wurden 
ganz still. Zum Glück hat sie nichts gemerkt.   
Julia & Lucia, 5b 

Hey Ya !!! 
 !!! aY yeH 

Hey Ya ?? 



JÜL B  : 
Wir sind noch nicht auf Klassenfahrt gegangen, aber ... 

   Klassenfahrt 

 

= am Donnerstag zu 
Freitag (haben wir) in 
der Schule übernachtet. 

Frau Bergmann 

Sandra 

Frau Brill 

?????? 



   Unser aktuelles Thema 

                   Was  man auf einer Klassenfahrt alles machen kann:  
                                Die Klasse 4a in Liepe, Juni 2015 

Spuren entdecken 

Fährten lesen 

schnitzen 

Tischtennis spielen 

Kanu fahren 
Volleyball spielen 

  wandern Lehrer auch mal anders erleben 

ein  Schiffshebewerk besuchen 

   Eis essen 

Geheimnisse teilen den Arm brechen 

verbranntes Stockbrot essen Spaß  haben 

morgens ausschlafen  



   Unser aktuelles Thema 

Königlich ! Fürstlich !  Die Klasse 4b auf Schloss Boitzenburg, Mai 2015 

Zu einer Klassenfahrt gehö-
ren doch Streiche, oder ? 
Aber unser Lehrer war da 
anderer Meinung: STREI-
CHE SIND VERBOTEN !! 
WER EINEN STREICH 
MACHT, WIRD NACH HAU-
SE GESCHICKT. Die Klas-
senfahrt war toll,  aber mit 
ein paar Streichen wäre sie 
lustiger gewesen. (Luisa) 

Zu einem richtigen Schloss gehören natürlich auch Tiere.  Pferde 
zum Ausreiten gab es leider nicht, dafür aber Ziegen und Meer-
schweinchen. Die haben wir jeden Tag mit Löwenzahn gefüttert.   
Eine kleine weiße Ziege ist immer an uns hoch gesprungen. Das war 
witzig. Am besten fanden Selma und ich die Frettchen. Die waren 
richtig süß. (Paula)        



   Klassenfahrt 

In solch einem riesigen Schoss 
kann man sich leicht verirren.  
Das ist ideal für eine Rallye. Alle 
Klassen, die auf dem Schloss wa-
ren, haben mitgemacht. Das war 
klasse. Doof nur, dass es keine 
Preise für die Gewinner gab. (Clara) 

 
SCHOSSRALLYE 
Wie viele Türen gibt es im Schloss ? Wie viele Treppenstu-fen sind es bis hoch zum Speisesaal ?? 

Gegenüber unseres Schlosses gab 
es eine Schokoladenmanufaktur.  
Dort konnten wir sehen, wie 
Schokolade gemacht wird. Natür-
lich durften wir auch probieren. 
Es gab Vollmilch, Zartbitter und 
Weißschokolade. Davon haben wir 
für unsere Eltern gekauft. Zum 
Schluss  haben wir alle noch ein 
leckeres Eis  gegessen.  Alle ? Ja, 
bis auf ..... -> siehe Zeichnung 
(Selma) 

Anmar 

MIST ! 

An einem Tag sind wir in die Therme gefahren. Dort gab es zwei  
große Rutschen. Da konnte man toll Wettrutschen machen. Es gab 
auch ein Salzbecken zum Entspannen. Am besten war es aber in den 
Wellen. Richtig wie im Meer.  Clara wurde von einer Welle umgewor-
fen und verschwand unter Wasser.  Na ja, nicht ganz, die Füße kuck-
ten noch raus. (Mia)  



   KKK = Kunst Kreativ Kids 

• Schreibe ins mittlere untere Feld deinen  Vor– und Nachnamen. Male dann das 
Feld mit deiner Lieblingsfarbe aus.  

• Im Feld links daneben spielen 3 Kinder deinen Lieblingssport.  
• Zeichne oben links dein Lieblingsessen mit deinem Lieblingsgetränk. Vergiss das 

Besteck nicht.  
• Male im Feld unten rechts etwas, was für dich persönlich sehr wichtig ist.  
• Im Feld oben rechts fährt dein Lieblingstier auf einem Fahrrad.  
• Zeichne im mittleren Feld rechts die Schuhe, die du am liebsten trägst.  
• Schreibe in das linke mittlere Feld die Namen aller deiner Freunde.  
• Das  mittlere Feld bekommt einen roten Rahmen. Zeichne dann dich selbst mit 

Turnschuhen und einem Hut. 
• Erfinde für das Bild in der Mitte einen passenden Titel und schreibe ihn in das 

noch freie Feld.  

Mattea, Franziska  3a 



  KKK  = Kunst Kreativ Kids   

 

Dieses Bild hat Alma (4b)  beim letzten Besuch meines Kunstkurses im Museum Berggruen in 
der Schloßstraße gezeichnet. Es ist von Pablo Picasso und heißt Frau mit Hut.  Wie könnte 
die andere Hälfte des Gesichts aussehen? Versuche es zu zeichnen. Wenn du es ganz genau 
wissen willst, dann geh ins Museum Bergruen und schau dir das Bild dort an.   Franziska, 3a 



   Interview 

Nehring News: Kolja, wie wird man ein Mathe-Ass ?  
Kolja:              :(lacht) Habt Ihr keine einfachere Frage ? 
Nehring News: Wie bist du ein Mathe-Ass geworden ? 
Kolja              : Mir ist Mathe immer ganz leicht gefallen. In der 1. Klasse habe         
                        ich mit meinem Papa geübt. Danach nicht mehr. Mein Papa ist          
                        richtig gut in Mathe. Vielleicht habe ich das von ihm.  
Nehring News : Magst du alles in Mathe ?  
Kolja.              : Nein, ich mag keine schriftlichen                            
                         Rechnungen. Am liebsten rechne  
                         ich im Kopf. Das macht mir Spaß.  
Nehring News : Musst du für eine Mathearbeit  
                         lernen ? 
Kolja               : Nein, eigentlich nicht. Was ich mal    
                         verstanden habe, das kann ich kann  auch. Da brauche ich nicht  
                         mehr zu üben.  
Nehring News : Sicher ist Mathe dein Lieblingsfach ? 
Kolja:              : Nein, überhaupt nicht. Ich hatte zwar immer eine 1, aber Eng- 
                   l     lisch und Sport mag ich lieber.  
Nehring News:  Vielen Dank für das Interview.     Kolja: Gern geschehen. 

Der treueste Fan unserer Schülerzeitung ist Herr Mross.  
Nehring News:  Sie haben alle Ausgaben der Nehring News gekauft und gesammelt ?   
Herr Mross   :  Ja. Gekauft, gelesen und gesammelt.  
Nehring News:  Was gefällt Ihnen an der Nehring News ? 
Herr Mross   :   Ich finde Ihr habt immer tolle Zeichnungen in  
                         Eurer Zeitung. Zum Beispiel DIE NEHRINGS, die  
                         sind einfach klasse. Gut gefällt mir auch, dass  
                         Ihr in jeder Ausgabe ein aktuelles Thema wählt.  
                         Letztes Jahr die Fußball-WM, dieses Jahr Klas 
                         senfahrten. Ihr macht auch Interviews und befragt Schüler, Lehrer  
                         oder Erzieher. Das ist immer interessant.  
Nehring News : Vielen Dank für das Kurzinterviev.    
Herr Mross    : Dank an Euch, dass Ihr mich zum Interview eingeladen habt.      

MATHE –ASS  Wer wäre nicht gern ein Mathe-Ass? 
Einmaleins, Bruchrechnung, Sachaufgaben,  alles kein Pro-
blem. Wär‘ das schön. Kolja aus der 6a ist solch ein Ass. Er 
hat auch in diesem Jahr beim Känguru-Mathe-Wettbewerb 
wieder mit Abstand die meisten Punkte erreicht.  

F lorencia 3a, Dalia 3b 



  Ich lach mich krank 

2 Frösche sitzen am Ufer eines 
Sees. Fängt es an zu regnen. Sagt 
der eine Frosch:  
>Schnell, springen wir ins Wasser, 
sonst werden wir noch nass.< 

Was trinken Krokodile am liebsten ?   
          K R O K A   C O L A 

Wie nennt man einen Cowboy ohne Pferd ?   
      S A T T E L S C H L E P P E R 

>Warum lässt du denn die Luft aus dem Fahrradreifen raus?< 

>Das ist doch ganz einfach: Der Sattel war zu hoch.< 

LECKER !! 

Klasse 3a 



Barbara         Anne 

  Heute:   Die Nehrings  
              auf Klassenfahrt  

Eine Klassenfahrt ohne uns ??Da können die Nehrings nur lachen. Monika, Ernst + Hagen fahren mit als blinde Passagiere. 

Pech für  die Nehrings. Der Busfahrer hat‘s gemerkt und sogar eine Idee, wie er die Nehrings loswerden kann.   
McDonalds !! Da können die Nehrings nicht widerstehen. Kaum hat der Bus angehalten, springen sie vom Dach,  
rasen zum Restaurant und bestellen Coaca Cola und 3 Big Macs. Das hätten sie nicht tun sollen. Denn ...... 

Hagen,  
etwas stimmt 
hier nicht ?? 

 HAHAHA !! Auf Wiedersehn !! Wir 
grüßen die Ostsee von euch! HAHA  

Ernst, die haben 
uns reingelegt. 

  Die Nehrings 

 Ilona 

Alma & Luisa 4b 


